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Musik-Projekt 

Komm nach Hagen…mach dein Glück! 
31.8. – 23.9.2018 
 
I. 
Projektpartner:  Osthaus Museum Hagen 

 Fachbereich Kultur Hagen (Stadtmuseum, Stadtarchiv)  

 Fachbereich Bildung Hagen (VHS, Stadtbücherei, Max-
Reger-Musikschule) 

 Kultopia 

 FernUniversität in Hagen 

 HAGENagentur 
 
II. 
Projektskizze 
Richten wir unseren Blick zurück auf die siebziger und achtziger Jahre des letzten 
Jahrhunderts: Ganz Deutschland blickt auf Hagen, eine Stadt in NRW, in der Rock- 
und Popgeschichte geschrieben wird! 
Hagen stand in jenen Jahren im Mittelpunkt dessen, was noch heute als Neue 
Deutsche Welle in den Ohren klingt. Musiker, Sänger, Komponisten, Arrangeure: 
zahlreiche Talente konnte die Stadt hervorbringen, nicht nur in der Musik, sondern 
auch in der Technik, in der Organisation, in der Vermarktung. Vielen jungen 
Hagenern boten sich bis dahin unbekannte Möglichkeiten, nicht nur musikalisch 
Neues auszuprobieren und „etwas aus sich zu machen“. 
„Komm‘ nach Hagen, werde Popstar, mach‘ dein Glück“ war dann auch einer der 
Songs, der schnell die Grenzen der Stadt verließ und bundesweit zu hören war. 
Karriere machten dann die Gruppen, deren Namen bis heute bekannt sind, auch 
wenn ihre Protagonisten in die Jahre gekommen sind: Grobschnitt, Extrabreit und 
Nena, um nur einige Namen zu nennen, machten von sich reden und zeugten von 
der Kreativität einer Stadt, die sich plötzlich großer Bekanntheit erfreute. Auch und 
gerade die vom Strukturwandel getroffene Stadt Hagen musste sich in dieser Zeit 
umorientieren und auf die Suche nach einer neuen Identität machen. Der 
wirtschaftliche Umbruch führte Hagen weg vom produzierenden Gewerbe hin zu 
einer Stadt, die ihre künftige Entwicklung im Bereich der Dienstleistung suchte. 
In dieser Zeit des Aufbruchs, der Suche nach Neuem, der Veränderungen erlebte die 
Stadt am Rande des Ruhrgebietes, die auch als Tor zum Sauerland apostrophiert 
wird, auch gesellschaftliche Umbrüche, die vor allem ihre Jugend nach Antworten auf 
Fragen suchen ließ, die offenbar neu waren. Und so verwundert es kaum, dass 
gerade hier auch in der Musik neue Wege gegangen wurden. Hagen wurde zum 
Trendsetter und stand plötzlich bundesweit in den Medien. Was aus ihr zu hören war, 
galt als innovativ und modern. 
Die Ausstellung im Osthaus Museum Hagen (Künstlerische Leitung: Heike 
Wahnbaeck) will die Aufbruchsstimmung jener Jahre aufnehmen und dabei, 
selbstverständlich, die Musik in den Mittelpunkt rücken.  
Was haben wir vor? Wir wollen die Musikszene der 1970er und 80erJahre 
durchleuchten, dabei die Milieus und Gruppen in den Blick nehmen und natürlich 
Hagener Bands vorstellen. Und wir sind sicher, dass die Zeitzeugen in Erinnerungen 
schwelgen, Jüngere erstaunt in die Gesichter ihrer Eltern blicken und Gäste aus nah 



und fern neues Interesse für Hagen und seine vielfältige Geschichte entwickeln 
werden. Beim Blick auf Vergangenes öffnen sich neue Perspektiven auf Gegenwart 
und Zukunft und auf das Potenzial einer Stadt, die von jeher für Impulse, für 
Innovation und Kreativität steht. 
Die Ausstellung im Osthaus Museum samt dem Begleitprogramm will dazu beitragen, 
die Identität unserer Stadt zu schärfen, ihre Stärken zu unterstreichen und ihren 
Bewohnern zu zeigen, dass es von jeher und immer aufs Neue Chancen gibt, die es 
zu nutzen gilt – für sich selbst, aber auch zum Wohle der Stadt.  
Unter dem Titel „Komm‘ nach Hagen … mach‘ dein Glück!“ will die Ausstellung vor 
allem auch unterhalten, zu einem Bummel durch die jüngere Vergangenheit einladen, 
Diskussionen und Themen jener Jahre in den Blick nehmen und die Kontroversen 
wieder aufleben lassen, die damals wochenlang nicht nur die Feuilletons der 
Zeitungen füllten. Die Schau lässt so anschaulich ein Stück Hagener Geschichte 
wiederaufleben und die Besucher erfahren, was in Hagen „noch“ geschah, als Nena 
ihre 99 Luftballons steigen ließ. Originale Exponate wie Musikinstrumente, 
Bühnenoutfits, tontechnische Geräte, großformatige Fotografien, Filmsequenzen mit 
Bandauftritten und allerhand Dokumente lassen eintauchen in eine „heiße“ Zeit, die 
den Auftakt einer ganzen Entwicklung nicht nur in der Musik bildete. Videofilme 
verleihen der Ausstellung zusätzliche Lebendigkeit. Präsentiert wird auch die Video-
Animation des schottischen Künstlers John McGeoch, die erstmals 2015 im Rahmen 
des Festivals „Muschelsalat“ zu sehen war. 
Die Ausstellung wird in der ersten Etage des Neubaus des Osthaus Museums auf 
einer Fläche von ca. 800 Quadratmetern präsentiert und ist zentraler Bestandteil 
eines reichhaltigen Rahmenprogramms, das in diversen Veranstaltungen Aspekte 
des Themas aufgreift, vertieft und weiterführt. Von Konzerten über Lesungen und 
Führungen zu Originalschauplätzen bis hin zu Partys im Stil der siebziger und 
achtziger Jahre wird das Programm nicht nur die Bürger Hagens ansprechen. 
Auch die für unsere Stadt und ihre Ausrichtung als Bildungsstandort so wichtige 
FernUniversität wird ihr Campus-Fest 2018 unter das Motto Neue Deutsche Welle 
stellen. Abweichend vom sonst üblichen Termin (im Juni) wird dieses Ereignis am 1. 
September die Veranstaltungsreihe fulminant eröffnet. Eine umfangreiche, 
wissenschaftlich fundierte und exzellent recherchierte Publikation zum Thema 
„Hagen und die Neue Deutsche Welle“ erscheint pünktlich zu der Veranstaltung. 
 
III.  
Rahmenprogramm 
 
Fr 31.08.18 (Ausstellungseröffnung) 

 Vorstellung Buch zum Thema NDW von  

Prof. Dr. Frank Hillebrandt und Heike Wahnbaeck 

 Gespräch mit Musiker/in der NDW-Jahre (in Vorbereitung) 

 Zweitplatzierter NDW-Wettbewerb 

 NDW-DJ 

 
Sa 01.09.18 (Campusfest) 

 Sieger des NDW-Cover-Wettbewerbs des Kultopia  

 Konzert 

 

So, 02.09.18  

 Diskussionsrunde mit Musikern / Konzert 



Vitrinen und Stelen. Fernseher, Sockel, Sicherheitsglaselemente und Kordeln

18 TextlAssemblage-Tafeln

9 große Vitinen, von oben einzusehen 2 m x 0.85 m

2 kleine Vitinen, von oben einzusehen 1,56 mx 0.56 m/
2 Beamer

5 Stelen, beidseitig bedruckt

4 Fernseher mit Kopfhörer

gerahmte Plakate, Verträge, Originale

Tonband auf Tresen

3D-Brille

5 Sockel mit Büchern

1 weißer Sockel mit Glashaube für Bronce Griff Werkhof von Luthe

Sicherheitsglas mit Gehrungs-Verbiridern 2 m hoch x 0.80 m breit --- oder Kordel
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1. EiRgallushereich; LiIlIIahruIg ins Thema

Einführung
Presse Hype

1. Themenwand Intro: 1,50 hoch und 2 m breit

mal eußer der Reihe ile luhuafl zu 118110

2. Themenwand Presse-Hype: 1,50 hoch und 8 m breit
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3. Grobschnitt
Konzerttechnik

Inhalt tInte
GrIIISCbNIII

Biiknengurderobe:
Lupa schwarz/weiß Biihnenkleidung

Bühnenrequ is ite:
Franz Jauef Strauß

echalette Röhren-Bandecha ßJ. 64

Eflektgerät Raland Spare Echa 201 Band-Echa
BL 78

Gelasa G 1 / lii 0-A, Röhren-Endyerstärker BJ.
66

Megaphan-Lauteprecher Ahuja UIIC-20,
zur Kanzertbeschal eng

Schlagzeugstöcke Grabschnitt

Vax ac 30

WEM Capycat lHallgerätl

Eflektgeröte Baaster Wah Wah
Calaursaund Pedal

Gitarrenverstärker VOX

Ovatiang itarre van Willi Wi ldschwein mit Wild -
scbweinkapf

Drumset Sch lagzeugstöcke Grabschnitt

Metallkaffer mit div- Aufklebern

3. Themenwand Grobschnitt:1,50 hoch und 5 m breit
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5. The Stripes

Zentrale Halle, Nehenranei

ChroI N,oGiIo,,st. Co,Io K,g

Aulsirlil-Vutrine
TIle Strivaes
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5. Themenwand The Stripes:1,5O hoch und 5 m breit
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Abwanderung
Humpe

2.Ientrale Halle: kleiner Baum
rechte Wand

Thema:

Ahwauderurig

Huittile Schwestern

ThemenwandAbwanderung:1,50 hoch und 6 m breit

Themenwand Inga und Annette Humpe: 1,50 hoch und 3m breit

Die Abwanderung
In den Irühen bern Konnte ntan nun Humane schon
dual mit der Gitarre lIua VoIksark oder an der
Glörtalsperre sthru. Miete der lOtr lelgte sie
ihrer Schwester Annette nach Berlin.
1Dm Keunten heide erste kommerzielle Ertolge
mnait den Nennhahies erzielen. idno Brandes uehörte
Band Ideal zu den hedeutendsteu und auch stilhildendeu
Vertretern der Neuen Deutscheu Weile.
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3. Kabinen. Kleiner Raum
luke Waud

Thema:

Medien, Inlrsstrukliir
Ilielealt der Rarwe iii dcli løeru

10. Themenwand Infrastruktur/7Oer Jahre: 1,50 hoch und 6 m breit

Plakate Felk CISh

Sockel mit Musikererell-RnchJallrgaag 1910 1501 mauern

nelems,

05 careßlem

43,5 cmelil,Sem

61,Scmalflcm

BIere e 59 Cli

59,5 cmi 04.5Cm

43 cme6lcui

Biatterbuch
Min ikedreff

1900

10. Die 70er
Die Infrastruktur

Biatierbuch
MusFkertreff

¶978

37

 



3. Kabinett Großer Baum

Ilietta:
Otter Jahre

11.Themenwand8Oer Jahre: 1,50 hoch und 6 m breit

Themenwand Punk: 1.50 hoch und 3m breit

na-

Plakate

Sockel mit MuslkertoeIl-Buclo Janruang 1980.1981 zum Blättere

Themenwand 30: 1,50 hoch und 2 m breit

14. Themenwand Tonträger 58: 1,50 hoch und 5 m breit

°

Thernenwand B56: 1,50 hoch und 3m breit
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Kleiner Raiaii

Ttema:

Knhiptit .I&Viranstiltiingsofl

Aufnahmegrerät für Zuschauererlebnissen
Es werden 0-Töne von Wirten zu hören sein, die sich
zum Wandel der Szene außen Interviews von Radio
Hagen nEC Uwe Slodowskl, Wirt und Löwe Himmeiratin
»Tubatellerwirt.

3. kahIpen-Raum
Tresen Hit Tonband lind Stimmen not Witten

Themenwand Mode: 1,50 hoch und 3m breit

Themenwand Kneipen-Szene: 1,50 hoch und 4 m breit
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Die Ai:isLadt in der icb lebe,

wo die Menschen sich uiicM traun,

mal außer der Reibe die Zukunft zu baun
Till iii uirst Wililir WIsuuid iii di. liii AIpltuulluIadt von Lilvitrill

Diesen Text schrieb vor mehr eis 40 Jahren

Herst Werner Wiegand, der erste Sänger

der Band Extrahreit. Eigentlich kam

Wiogand aus der Liedermachorszeno.

Die negative Einschätzung seiner Heimat-

stadt entsprach der damaligen Stimmung.

Gerade haue die Stahlindustrie, die die

Stadt geprägt haue, die Hasper Hütte

geschlossen. Die Stahiarheiter wurden

entlassen, und In deren Wohnungen zogen

nun lange Lerne in WEls zusammen.

Einzig und allein die ilagener Band

Grobschnitt tllhrte vor, dass man Inder

Provinz was werden konnte und zeigte das

anschaulich, indem ntan mittlerweile z.B.

inder Dusseidorter Phillpshaile und der

Essener Grugahalle vor großem Publikum

spielte.

Horst Werner irrte. Gerade die jungen

Leute im ehemaiigen Arheiterviertei

Wehringhausen standen vor einem

Aulhruch in neue leiten und außergewöhn-

liche Karrieren. nd das durch die Musik.

Also: _.sich traun, außer der Beihe die

Zukunft zu haut.
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3. Kabinett trottet Baum

Thema:

ßoeriahre

11.Themenwand 80er Jahr!: 1,50 hoch und 6 m breit

$ ;1t
!in. *n-'\ ----.

k. n. itt?

Themenwand Punk: 1.50 hoch und 3m breit

Themenwand 30: 1,50 hoch und 2 nt breit

38

Plakate

Sattel mit Nu,sItertzeIl-Bueli JalitiBeg 1980.1981 um Blättere

Themenwand Tonträger 58:1,50 hoch und 5 m breit

Themeoiwand B56: 150 hoch und 3m breit

11.80er
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THE PMBLERS

VERTRAG

»Ohne Dlii Wiehaqen mit seinen Kontakten,

Masuch, Sänger der Band The Rambiers

»Mich hahen 111101er wirtschaftliche

lusamnlenhanOe interessiert..«
...so war der Weg gleitend, vom Musihrnachen zum Produzieren.

waren Exirahreit im

4Hawi

ii

p

v
Ve!

d Maauch

»Inalieter mit Neue Manner braucht das Land

war nsere er! oIreichste Kunstierin.«

UIIi Wi ogen über den MoikverIog Wiehagen
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GRELLE MODELLE

1084 war 110880 soweit In den Blick der

liberregienolen Medien geneckt, dass

Selbst IranIligo Mode aus heimischer

l'roLIUMlOfl in de, IeltSIlrIfl Delsül lind

im MAIIABO-M090zln zum Ihema wurde.

Medmnschallell mli Wang-Mode laBIlen

III der Dm50 115118 51051.

Tlleimhdchen zur Mode-Strecke ins

MARABO-Mogozln mulden Jaanna 101010

arne Tirami Sn-SIlnqerIn Katja.

Den Einlallungsteul zu, Medenscllau

schrieb eal 800011.

LeIm Gielem als Mademacherin

11110 MeuIel Mousi nosierten Im den

Deblil-Altikal im E,utrebreit-Buiro hinter

der Sunwihlille vor der 110 Nanles-

iJ000r-Tullete

ellil laxi mussten wir halb Ilgea,
amlt ifig Frluur nicht zerröckt wurileu«

MooSl. Vor der dOofe In Lass Das haSs Ich Jngnne

Und mir di, Kfmrne auf den KopftoapIvnt.
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vor NO-Names-Tapele
Und Maus; nur

Wolfgang Lothe-Fiver
nagen im Loch.
wir fiVdgir 01011 gOVfl
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